
Besprechungen

Blick Bedauerlicherweise; enn mittlerweile Barth un Rahner auf weıte Strecken hın doch
ber durchaus noch VOT Abschlufß dieser Arf- cchr 1mM allgemeinen bleibt Vieles Interessante
beıit hat Rahner 1n „Kleine Vorüberlegung steckt 1n dieser Folge VO:  } 25 Thesen, die Jes
ber dıe Sakramente 1im allgemeinen“ (Die weıls mehr der weniıger breit erläutert sind,
siebenfältige Gabe, München noch einen natürlich auch manches Fragwürdige ber die
dritten Zugang erschlossen, der 1ler nıcht durch die VT ZETILG Rahnerskizze bedingten
eintach fehlen dürfte. ber 1114  an sucht auch Vorbehalte hinaus. Das äßt sıch dieser

wichtige hierher gehörende Texte Velr- Stelle nıcht weıter enttalten. Hiıngewiesen se1
gebens. Deshalb bleibt das VO der Rahner- 1Ur auf die merkwürdige Tatsache, da e1IN-
schen Position yezeichnete Bild unzureıchend. mal Barth den Vorwurf des Aktualis-
Die Bedingungen der Entstehung un der Ent- 11US energisch verteidigt wıird (65), da
wicklung des hiıstorıschen Materials hätten dıe Schluß ber gefragt wird, ob INa  ; nıcht Se1-
Beachtung verdient gehabt, die der Autor 11C protestantischen Aktualismus noch mehr
sıch Jaubte SParch) können vgl 2193 entgegenkommen könne ler 11UT

Damıt 1St allerdings noch ıcht ber den Unausgewogenheıt der ber eın verschiedenes
Wert des drıtten systematischen Teıls eNtTt- Verständnıs vorliegt, WIr ıcht eNLTL-

scheıden.schıeden, VOTL allem, weıl dessen Anschlufß Neufeld S}

Kırche

Anders en Christliche Gruppen 1n Selbst- pershof, Emmaus-Zentren, Alcmona, Christus-
darstellungen. Hrsg. V, Herbert (JORNIK, bruderschaft Selbitz, Jesusbruderschaft (GGna-
mM1t einem Kommentar VO  3 Ingrid KIEDEL. (3U= enthal,; Kommunıität Casteller Rıng, Medita-
tersloh: Mohn 1979 157 (Sıebenstern. 344.) tionszentrum Exercıtium Humanum, Often-
Kart. 5,50 S1Ve junger Christen, Therapeutische Gemeıin-

Während 1n den Grofßkirchen das kıirchliche schaft Santa Catarına. Wıe sehr diese Gemeın-
Engagement aufweisbar 1n Gottesdienstbe- schatten authentisch christlich sind, wırd darın
such un Sakramentenemptang abnımmt, sıchtbar, da{ß S1e SCIN der Lebenstorm der
entstehen zunehmend mehr kleine Gemein- Urkirche (Apg Z 42-47 Ma{iß nehmen (Z7 88)
schaften, die INteNs1V christliches Leben Veli- und da Ss1e den österlichen Christus W1S-
wirklichen. Wiıe unterschiedlich auch ıhre Her- SCI1. Selbst We1n manche Gruppen immer noch
künfte un ihre Ansatzpunkte seın mOgen, der eine bleibende Form suchen, WEINN das Exper1-
Gottesdienst und das Gebet stehen 1mM Mittel- IMEeNT ZU Wesen solcher Alternativen DG
punkt dieser Gruppen. Allein VO  am} der Begeg- hören scheint alles 1n allem: ermutigende
Nung MIt Gott her 1st jede Veränderung des Berichte. Bleistein SJ
Menschen und der Welt möglıch. In ökumen1-
scher Gesinnung suchen Menschen das Zeugn1s
für Christus 1n der heutigen Gesellschaft FEID, Anatol: Plaza de Armas 444 Chiles Kır-
verwirklichen. Dabe1 entdecken s1e manche che für dıe Menschenrechte. Dokumentar-
Gewohnheit NCU, dıe 1n den alten Orden NUuUr 10 6 Wuppertal: Jugenddienst 1979 164
mi1t Mühe testgehalten wırd das Gelübde auf Kart. 1580
Lebenszeıt (18, 64, 87), die Klausur (ZU 86), Wer eine lebensnahe und packende Illustra-
dıe Leitungsstrukturen 76, 90), dıe G E t1on dessen sucht, W 4S die katholische Kirche 1n
geszeitgebete (26 ft.) Selbst W CI diese alten Lateinamerıka als „Option tür dıe Armen un
geistlichen Gewohnheiten 111e  — begründet WeI- Unterdrückten“ bezeıichnet, sollte diesem
den, oftenbart sıch 1n dieser Neuentdeckung Buch yreifen. Anatol Feid, eın deutscher Do-
deren bleibender Wert. Es handelt sıch die minıkanerpater, versteht C5 ıcht NUrT, wirksam

recherchieren und blendend formulieren;tolgenden Gruppen: Laurentiuskonvent, Küp-
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Besprechungen

6S gelingt ıhm auch, eine kirchliche Arbeıit 1n KELLER, Christoph: Über das Glauben und den
Chile die „Vicarıa de la Solidarıdad“ Glauben. Ostfildern Schwabenverlag 1979
vorzustellen, da{fß der Leser eine Kirche ken- 141 Kart. 17,80
nenlernt und gleichsam miterleben kann, dıe Das Bändchen vereıin1gt dreifßiig geistliche
ften 1st 1n der Hinwendung dem, der Hıiılfe Essays knappe Kapıtel, die ıhre Herkunft
un Solidarıtät braucht, 1n ökumenischer We1i- nıcht verleugnen: Sie sind „1mM oroßen un
ÜC, dıe den Menschen sucht und nıcht sıch selbst. SanzenN AUS Predigten herausgewachsen“ (5)
Dabei ylättet un harmonisiert der Autor nıcht; Vorangestellt 1St jedem Abschnitt eın 1NnweIls
die vielfältigen Spannungen innerhal der Kır- aut das, worauf vornehmlich, WEeNn auch
che und 1n iıhrem Verhältnis Z Staat sınd celten ausdrücklich, Bezug nımmt. In der Re-
deutlich erkennbar. ber sS1e werden überwun- ze] handelt 65 sıch dabe1 eın der Wwel
den 1m tatkräftigen Engagement tür dıe Famı- Schriftperikopen, gelegentlich eın Fest 1m
lıen der Verhafteten, Verurteilten, Vermißten Kıirchenjahr. Eın einz1iger Text übrigens eın
un Geflohenen. „Dıie Kirche“, erklärte das Kabinettstück 1ın dieser Sammlung verdankt
Erzbistum VO Sant1ago, „kann nıcht neutral seine Entstehung einem außergewöhnlichen
Jleiben VOL dem Schmerz derer, die mMi1t leg1- Anladfs; 1St die Antrittspredigt des Vertas-
timem echt nach dem Verbleib der dem SCTS 1ın seiner Pfarreı 1n Ehingen/Donau (102
UÜberleben iıhrer verschwundenen Angehörigen bıs 108)
fragen.“ Dıieser Eınsatz für die Menschenrechte „UÜber das Glauben und den Glauben“ Veli-
wächst allein Aaus dem Glauben; 1St dieses spricht Keller Auskunft geben. 570) yliedert
Buch eın Zeugnıis des Glaubens 1ın eıner Uu11-

menschlichen Welt
sıch das Buch bei SENAUCIEIM Hinsehen 1n WwWwel

Zwiefelhofer S Teile Der e1] vier Kapitel (6—2
betfafit sıch mMI1t dem Wesen des Glaubens und

Das hatholische Schrifttum. Eın systematisches der Bedeutung, dıe ıhm tür die Rechtfertigung
des Menschen zukommt. Der zweıte, weıtausVerzeıichnis tür Wissenschaft un Praxıs. (56-

samtausgabe 1979 Hrse AA ERBAND ALHO- umfangreichere eıl sechsundzwanz1ıg Kapı-
LISCHER VERLEGER UN BUCHHÄNDLER. SGr tel 23—13536) folgt dem Glaubensbekenntnis
Bart Verband kath Verleger LL Buchhändler der Kirche un versucht, dessen Inhalte dem
1979 902 KAart. 22,— heutıgen Menschen nahezubringen.

Die VO Verband katholischer Verleger Dabe1 fällt auf, w1e nachdrücklich füntf
Abschnitte Jlang 2— dıe Darlegung beiun Buchhändler herausgegebene Bıbliogra-

phie 1St miıt ihrer 1er vorliegenden drıtten Fragen die Kirche verweılt. Gerade für
Ausgabe eiınem praktisch vollständigen diese Seıten werden viele dem Autor dankbar
Verzeıichnis aller lieterbaren relig1ösen un se1n. denke eLIwa2 den wertvollen Essay
theologischen Bücher AaUS$ den katholischen un „Außerhalb der Kirche eın Heıl“ S
uch anderen Verlagen geworden. Die Lük- w1e da, beispielhaft für Kellers Vorgehen
ken, die VOTL em die Ausgabe noch überhaupt, häufige Mißverständnisse behut-
aufwies, sınd inzwischen yeschlossen. Das 5Sd: ber entschieden ausgeraumt werden, W1e€e
Verzeichnis 1St systematısch gegliedert. Die da Einsicht geworben un dennoch keine
ELW 8000 Titel werden durch ein utoren- Wahrheit untferm Preıs verkauft, dem V EL der
und eın Tıtel- un Schlagwortregister aufge- Stachel ıcht SEeEZOSECN wırd Ich denke jene
schlüsselt (dıe Titelblätter der beiden Regıster Trel Seıten, dıe den Tıitel „Mutter“ für die
sınd allerdings vertauscht). Bischot Georg Kıirche rıngen un 7zuletzt do beides gelten

lassen mussen: „Untier Kirche“ un „MutterMoser, der Vorsitzende der Publizistischen
Kommıissıon der Deutschen Bischofskonferenz, Kirche“ „Jedes autf seıne Weıse“ LE

Ich denke das leiıdenschaftliche Plädoyer fürhat ein Orwort geschrieben. Im SAaNZEMN eın
nützlıches, beı der Suche nach religıöser un das Lebensrecht der „unendlichen Masse Fufs-

kranker und Halblebiger“ 1in der Kirchetheologischer Literatur unentbehrliches Infor-
matıons- und Nachschlagewerk. Seibel S] („Volkskirche der Elite?“; 121—125).
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